
biıldungsprozessen In einer säkularen Mächte des es werden.‘‘ Und ‚„KOo1-
Gesellschaft nach, die nach Gemeıln- nonla, dıe dıe Eıinheit VOIN ottes- un:!

Menschenlıebe sakramental ZuU Aus-schaft hungert, aber mıt den dafür
angebotenen parochlalen und überparo- 1T bringt, wiıird einer Hoffnungs-
chılalen Strukturen kaum mehr zurecht- gemeıinschaft, dıe ottes rettendes Han-
omMmm: Welche Chancen hat dıe (je- deln für andere hoffen wagt und
meılnschaft der Christen Ort und ıIn darın auch für sıch se Vo
der Region trotzdem? Wie NUuLZ Ss1e s1e,
womıt verbaut s1e sich diese? Hs ist be- Parteilichkeit und Evangelium. Grund-
eindruckend, WI1Ie be1l dieser Suche SOZ10- züge der Theologıe VO  — Georges
ogische und ekklesıiale Kategorien für- Casalıs, hg Dorothee Sölle. Verlag
einander fruchtbar gemacht werden. Edıtion Exodus, Frıbourg/ Luzern

Seine theologische und ökumenische 1991 279 Seılten. 30,80
Qualität empfängt das uch dann durch Diıe Edition Exodus, dıe auch SONSdie zweıte und drıtte Perspektive, sprich für mutige Publikationen bekannt ist,dadurch, daß dıe erkundeten Chancen
und Hemmnisse christlicher Gemelin- hat das Verdienst, der deutschsprachıt-

SCH Öffentlichkeit Aufsätze des bekann-
schafit zunächst (Kapıtel 2) Maßßlßstab
des Neuen lestaments krıtisch überprüft ten, reformıerten Theologen Georges

Casalıs Aaus den Jahren In
un! dann (Kap auf Krisensituatlilo- einer repräsentatıven Auswahl d}  -
1ICH heutiger Ökumene bezogen werden: melt zugänglıch machen Zum ersten
Dıiıe chrıstliche Sozlalısatıon zwıischen Mal auf deutsch veröffentlicht sSınd wel
Patrıarchat und Geschwisterlichkeıit, dıe Beıträge, VO  — denen anzunehmen ist,
Ekklesiogenesı1s durch Befreiung SOWIE daß Ss1€e der uUutOr bewußt erst posthum
Bundesschluß un BundespraxIıs als veröffentlicht en wollte: ‚„„Ich be-
theologischer ern des konzılıaren Pro- kenne, ich habe gelebt, und WarTr gut‘‘,
ZCeSSCS 1975 geschrieben, und „Zwiegespräch

arauf aufbauend ergeben sıch 1m mıt meinem Tod‘““, 1973 abgefaßt. 1eser
Kapıtel ‚„‚G’Gratunä also der naden- SSaYy stellt zugleich eın bewegendes b10-

und Gabecharakter), ‚„„Rezıprozıität‘‘ graphisches Dokument un eın lıterarı-
(Gegenseıntigkeıt un: Herrschaftsver- sches Gilanzstück dar. ine tiefer in dıe
zicht), „Solıdarıtä das 'olk ottes Exıistenz reichende Aufinahme franzÖösIı-
als Subjekt des Handelns) un: ‚Unıiver- scher Aufklärungstradıtion und gelst-
salıtä als Koordinaten, innerhalb vollere Auseinandersetzung mıt dem
deren die Identität des Leıibes Chriıstı SC ZU ode  66 auf der Linıe Heıdeg-
bestimmen ist und sıch In der Gemeıin- SCI Sartre ist kaum denkbar einer
schaft Evangelıum, 1im diakonisch- der wenıgen chrıstliıchen (> des
polıtıschen Engagement und anknüp- Jahrhunderts, der N ert ist, mıt
fend dıe Mahlpraxıs Jesu In der Jean Jacques OUSSEAU, Augustins Con-
Feıer der Sakramentalıtät des Lebens fessiones oder Platons Phaıdon

und Liıturgle) wıirksam erwelst. einem Atemzug genannt werden. Das
Zıitat ‚„Den lıturgischen Formen wohnt gılt gerade auch dann, WeNnNn INan „ CWI-
das Moment des Protestes inne, ennn SCS Leben‘“‘ noch anders versteht.
S1e ZUT ‚„gefährlıchen Erinnerung‘‘ Gegliedert ist der Aufsatzband In die
dıe unabgegoltenen Verheißungen gelın- Bereıche, die die ökumenische Exıistenz
genden Lebens die zerstörerischen Georges Casalıs’ kennzeichnen: Stat10-
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nenNn und Begegnungen (5 Beıträge), schıiedenen evangelıschen Akademıen
Bıbelauslegung un: Spiriıtualität 4), geht Von der Feststellung AauUus: „Eın SI®
Theologische Perspektiven (8) nter Ber eıl europäıischer Geschichte fand
diesen Perspektiven sınd angesichts außerhalb Ekuropas Deshalb lıegt
UNsScCICT ökumenischen Sıtuation Vo  —; dort auch eın großer eıl europäischer
besonderem Gewicht 95  1€ theolog1- Verantwortung  .6 Die Sammlung VCI-
schen Prioritäten des nächsten Jahr- folgt die orgänge, durch die innereuro-
zehnts  6 (1971) und ‚„‚Kreuzestheologie päische und damıt auch innerchristliche
für heute** (1978) Gewalttradıtion dabe1 nach außen VCI-

Dank verdient, daß der Sammlung lagert und schließlich weltweiıt dUSSC-
ein Verzeichnis der deutschsprachıgen dehnt wurde. Sie fragt ıIn vlier Abschnıit-
Veröffentlichungen (Stand September ten, iın welchen Spuren diese Verlagerung

beigegeben ist Es ist erganzen verlıef, Was bıs heute dıe Wahrnehmung
den 1947 ın der Zeıitschrift verhıindert, da dabe1 Gewalt geschah,

‚„„Reforme‘‘ veröffentlichten Beitrag welche Eınheıtsvorstellungen den Über-
‚„„‚Oecumenisme Berlinois‘® der ın dieser Sang VO kolonıialen Blıck ZU inter-
Zeıtschrift (ÖR 4/1990, 472—481) kulturellen Dıalog gleichen art-
deutsch wıiedergegeben un: VO  — urt
Anschütz einleıtend kommentiert 1st

DEeCIN verhindern, un: zeigt, Was Dialog
überhaupt ermöglıicht. Im übrıgen bür-

Vo SCH nıcht 11UT dıeser u{frıl3 für biel-
bende Aktualıtät, sondern auch dıie
amen der Autoren für hohe Qualität.

AH NACH Das gleiche gılt VO der hnlıch struk-
turiıerten Veröffentlichung der e-

rLz FIC: nhelm (Heg.), 1992 üunf- mıen München und Tutziıng, ıIn der die
hundert Jahre danach. Vom kolonıia- eierate aus einer gemeınsamen Jagung
len Blıck2 interkulturellen Dıialog? VO bıs Juniı 1991 vorgelegt WEeTI -

den Dıie Perspektiven reichen VO  — derBertelsmann Verlag Bielefeld
1992 152 Seıliten. Br. 28,80 Sicht des gefelerten Ereignisses, dıe dıe

damals Entdeckten 500 Jahre späterel Müller-Fahrenholz Uu. a $ Christen-
Lum In Lateinamerika 500 Jahre seIt en Müller-Fahrenholz), und der

Wende 1m Leben des Bartolome de lasder Entdeckung Amerıkas, Verlag Casas Siıevernich 5J) bıs ZUT Dar-Friedrich Pustet, Regensburg 1992
173 Seliten Kt 34,— stellung der soz10-kulturellen Sıtuati1on

Lateinamerıikas heute (H.-J Prien). Und
Wolfgang OÖltto, Conquista, Kultur und S1e schließen dıe Antwort auf diese

Ketzerwahn. Spanıen im Jahrhundert Sıtuation in Theologie und Seelsorgeseiner Weltherrschaft. Verlag Vanden- Sudar) DZw. In 1sSs1on und vange-0eC Ruprecht, Göttingen 1992 lısatıon Schwantes) ein. Pannen-
128 Seılten. Kt 24,— berg un: H. Waldenfels schlıeßen

sıch mıiıt systematischen ÜberlegungenAngezeıgt werden können 1U dre1
Aaus der Fülle der Publıkationen, dıie sich ZUT Inkulturation des Evangelıums
derzeit mıt den 500 Jahren ‚„„Ent- SOWIE Glaubenseihmhbheıit und kulturel-

ler Vıelfaltdeckung Amerıkas‘‘ befassen.
Die VO  — Anhelm herausgege- Eınen 1C 1Ns spanısche Multterland

bene Sammlung VO  —; Referaten aUus VCI- der Entdeckungen vermiuittelt uns dann
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